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„O‘zapft is“, jubelte man bei vielen Oktoberfesten

Nach dem Vorbild des Münchner Originals wurden auch in der SERVUS NACHBAR Region viele Oktober-
feste gefeiert. Eines davon ließ die Volkspartei Oberwaltersdorf in der Bettfedernfabrik steigen. (Seite 9)

A-2500 Baden . Vöslauerstraße 96
02252 / 259 759 . www.mielecenter-matousek.at

Miele Center 
Matousek

Seit 5 Jahren
in Baden

125 Jahre 
Miele
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2211..1111.. Didi Sommer - Auftrumpfen

2222..1111.. The Monroes
The Living Kings des Rock'n Roll

2233..1111.. Lukas Resetarits - Über Leben

2288..1111.. Manuel Rubey & Simon Schwarz 
Das Restaurant

2299..1111.. Lydia Prenner Kasper Christmas  
Special - Leise pieselt das Reh

3300..1111.. Peter & Tekal
 Es ist ein Arzt entsprungen

0044..1122.. Alex Kristan *
50 Shades of Schmäh -   

 Warteliste

0055..1122.. Die Vierkanter
Es wird schon glei pumpern!

0066..1122.. Flo & Wisch
Weihnachten Last Minute

0077..1122.. Musical & Dinner
The Musical Sound 

 of Christmas

0088..1122.. Michael Seida & Band
Die legendäre   

 Weihnachtsshow

1122..1122.. BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

1188..1122.. Kernölamazonen
Kugl & Keks - 

 Wer ist Rita Rammler?

2200..1122.. Gerald Fleischhacker 
 & Leo Lukas  

Weihnachten ist net deppert

bettfedernfabrik.at

Eva Maria Marold
„Radikal inkonsequent“ 

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1   •   Kartenbestellungen unter office@bettfedernfabrik.at   •   0699 19199163

SILVESTERprogramm
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Unterwaltersdorf. In 
der Feuerwehrscheune 
herrschte am 12. Oktober 
beste Stimmung, als zahl-
reiche Besucher in Dirndl 
und Lederhosen ausgelas-
sen feierten.
Der Musikverein Eb-
reichsdorf eröffnete das 
siebente Oktoberfest der 
Stadtgemeinde schwung-
voll. 

 
 
 

Der traditionelle Bieran-
stich durch Bürgermeister 
Landtagsabgeordneten 
Wolfgang Kocevar und 
Kulturstadtrat Salih Deri-
nyol setzte den offiziellen 
Startschuss. 
Livemusik von „Wolken-
los“ sorgte bis in die frü-
hen Morgenstunden für  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eine volle Tanzfläche.
Für das leibliche Wohl 
standen Oktoberfest-
Schmankerln, Lebku-
chenherzen und süßeste 
Leckereien parat. Beim 
Weinstand war ebenfalls 
für jeden Geschmack et-
was dabei.
„Es ist großartig zu se-
hen, wie unser Okto-
berfest von Jahr zu Jahr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wächst und immer mehr 
Menschen zusammen-
bringt“, freute sich Koce-
var.
Derinyol schloss sich 
dieser Meinung an: „Es 
war ein Abend, der zeigte, 
dass in Ebreichsdorf Tra-
dition und Gemeinschaft 
großgeschrieben werden.“

Grandiose Stimmung beim
siebenten Oktoberfest

Super Stimmung in der Feuerwehrscheune

Die Fuchs packaging solutions GmbH ist der 
richtige Ansprechpartner für alle 
Verpackungslösungen. Beginnend bei der (kleinen) 
Verpackungsmaschine bis hin zur Komplettlösung 
für eine ganze Verpackungslinie 

 

 

Zur Verstärkung unseres Teams an unserem neu 
errichteten Standort in Reisenberg suchen wir zum 

sofortigen Eintritt einen 
 

                    Servicetechniker 
                           m/w 

                           38,5 Wochenstunden  
 

Aufgaben 

 Service, Reparatur und Umbau von unseren bestehenden Maschinen und Anlagen 
 Inbetriebnahme neuer Maschinen 
 Telefonischer Support für unsere Kunden 
 
Ihr Profil 

 Abgeschlossene Berufsausbildung (Maschinenschlosser, Elektromaschinenbauer, 
Mechatroniker,…) 

 Elektrotechnikkenntnisse von Vorteil 
 Englischkenntnisse 
 Führerschein B  
 Reisebereitschaft (Österreich) 
  
Wir bieten 

 Langfristiger und sicherer Arbeitsplatz in einem wachsenden Unternehmen 
 Firmenfahrzeug mit der Möglichkeit zur Privatnutzung 
 Zwei extra Urlaubstage pro Kalenderjahr 
 Übernahme der Verpflegungskosten während der Dienstreise 
 Kostenfreie Getränke, Obst und Snacks in unserer Teeküche 
 Ausgezeichnetes Betriebsklima 
 Angemessene Vergütung und monatliche Auszahlung der Überstunden 
 Neues Firmengebäude im Grünen 
 Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Gesetzlicher verpflichtender Hinweis: Das jährliche KV Mindestgehalt basiert auf dem 
Kollektivvertrag für Angestellte in Handelsbetrieben. Abhängig von Ausbildung, Qualifikation 
und Erfahrung ist eine deutliche Überzahlung möglich. 
 

Wir freuen uns unser Fuchs-Team zu vergrößern, denn: Der FUCHS verpackt 
sie alle! Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Email an:  
b.fuchs@fuchs-ps.at 
 

Fuchs packaging solutions GmbH, Industriestraße 3, 2440 Reisenberg 
www.fuchs-ps.at 

Die Fuchs packaging solutions GmbH ist der 
richtige Ansprechpartner für alle 
Verpackungslösungen. Beginnend bei der (kleinen) 
Verpackungsmaschine bis hin zur Komplettlösung 
für eine ganze Verpackungslinie 

 

 

Zur Verstärkung unseres Teams an unserem neu 
errichteten Standort in Reisenberg suchen wir zum 

sofortigen Eintritt einen 
 

                    Servicetechniker 
                           m/w 

                           38,5 Wochenstunden  
 

Aufgaben 

 Service, Reparatur und Umbau von unseren bestehenden Maschinen und Anlagen 
 Inbetriebnahme neuer Maschinen 
 Telefonischer Support für unsere Kunden 
 
Ihr Profil 

 Abgeschlossene Berufsausbildung (Maschinenschlosser, Elektromaschinenbauer, 
Mechatroniker,…) 

 Elektrotechnikkenntnisse von Vorteil 
 Englischkenntnisse 
 Führerschein B  
 Reisebereitschaft (Österreich) 
  
Wir bieten 

 Langfristiger und sicherer Arbeitsplatz in einem wachsenden Unternehmen 
 Firmenfahrzeug mit der Möglichkeit zur Privatnutzung 
 Zwei extra Urlaubstage pro Kalenderjahr 
 Übernahme der Verpflegungskosten während der Dienstreise 
 Kostenfreie Getränke, Obst und Snacks in unserer Teeküche 
 Ausgezeichnetes Betriebsklima 
 Angemessene Vergütung und monatliche Auszahlung der Überstunden 
 Neues Firmengebäude im Grünen 
 Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Gesetzlicher verpflichtender Hinweis: Das jährliche KV Mindestgehalt basiert auf dem 
Kollektivvertrag für Angestellte in Handelsbetrieben. Abhängig von Ausbildung, Qualifikation 
und Erfahrung ist eine deutliche Überzahlung möglich. 
 

Wir freuen uns unser Fuchs-Team zu vergrößern, denn: Der FUCHS verpackt 
sie alle! Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Email an:  
b.fuchs@fuchs-ps.at 
 

Fuchs packaging solutions GmbH, Industriestraße 3, 2440 Reisenberg 
www.fuchs-ps.at 

Zur Verstärkung unseres Teams an 
unserem neu errichteten Standort in 

Reisenberg suchen wir zum sofortigen 
Eintritt einen

Servicetechniker
m/w, 38,5 Wochenstunden

Aufgaben
• Service, Reparatur und Umbau von unseren  

bestehenden Maschinen und Anlagen
• Inbetriebnahme neuer Maschinen
• Telefonischer Support für unsere Kunden

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsausbildung (Maschinen-

schlosser, Elektromaschinenbauer, Mechatroni-
ker, ....)

• Elektrotechnikkenntnisse von Vorteil
• Englischkenntnisse
• Führerschein B
• Reisebereitschaft (Österreich)

Wir bieten
• Langfristiger und sicherer Arbeitsplatz in einem 

wachsenden Unternehmen
• Firmenfahrzeug mit der Möglichkeit zur  

Privatnutzung
• Zwei extra Urlaubstage pro Kalenderjahr
• Übernahme der Verpflegungskosten während 

der Dienstreise
• Kostenfreie Getränke, Obst und Snacks in  

unserer Teeküche
• Ausgezeichnetes Betriebsklima
• Angemessene Vergütung und monatliche  

Auszahlung der Überstunden
• Neues Firmengebäude im Grünen
• Schulungs und Weiterbildungsmöglichkeiten

Das jährliche KV-Mindestgehalt basiert auf dem 
Kollektivvertrag für Angestellte in Handelsbetrie-
ben. Abhängig von Ausbildung, Qualifikation 
und Erfahrung ist eine deutliche  
Überbezahlung möglich.

Wir freuen uns unser Team zu vergrößern, 
denn: Der FUCHS verpackt sie alle! Bitte 
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen per 
Mail an: b.fuchs@fuchs-ps.at

Fuchs packaging solutions GmbH, 
Industriestraße 3, 2440 Reisenberg 

www.fuchs-ps.at

Bgm. LAbg. Kocevar (li.) und StR Derinyol (re.) eröffneten das Fest.
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Trumau. „Im Gemein-
derat haben wir die ein-
stimmige Entscheidung 
getroffen, dass vier Per-
sönlichkeiten vor den 
Vorhang geholt werden 
sollen, um uns bei ihnen 
für ihre Leistungen zu be-
danken“, erklärte Bürger-
meister Andreas Kollross. 
Die Ehrungen fanden am 
26. Oktober im Rathaus 
statt. 
Andrea Müller, Josef 
Müller und Josef Grego-
rits wurden von Kollross 
und Vizebürgermeisterin 
Sabina Stock mit der Eh-
rennadel der Gemeinde 
ausgezeichnet. 
Polizei-Postenkomman-
dant Kontrollinspektor 
Helmut Waldegger, der in 
Kürze seinen Ruhestand 
antreten wird, erhielt den 
goldenen Ehrenring. 
Vor jeder Auszeichnung 
würdigten Laudatoren die 
Verdienste der vier Geehr-
ten.

Laudator geschäftsfüh-
render Gemeinderat Hel-
mut Horvath: „Andrea 
und Josef ‚Sepp‘ Müller 
sind ein leuchtendes Bei-
spiel dafür, was man er-
reichen kann, wenn man 
mit Überzeugung für eine 
Sache einsteht. Ihre jahr-
zehntelange Arbeit hat 
dazu beigetragen, dass der  
ASK Trumau nicht nur ein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fußballverein, sondern 
eine Familie ist.“
Laudator Pater Ing. Mag. 
Dr. Pio Suchentrunk 
OCist: „Ob bei den legen-
dären Schlossfesten oder 
der umfangreichen Kir-
chensanierung, ob bei den 
Pfadfindern oder bei den 
Kinderfreunden; Josef ‚Jo-
schi‘ Gregorits war immer 
da, wenn eine helfende 

Hand gebraucht wurde. 
Auch sein Einsatz für die 
Ökumene war vorbild-
lich.“
Laudator Kollross: „Wir 
ehren heute einen Berufs-
stand, den man eigent-
lich nicht gerne im Haus 
hat. Aber einen Helmut 
Waldegger hat man ger-
ne im Haus. Er ist bei 
seiner Arbeit als Polizist 
und als Postenkomman-
dant immer ein herzli-
cher Mensch geblieben. 
Die Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde und 
Polizei war durch Helmut 
immer exzellent.“
Waldegger bedankte sich 
gerührt bei der Gemein-
devertretung, bei seiner 
Frau Sabine und bei sei-
nen Freunden und mein-
te: „Ich freue mich, hier 
in der schönsten Gemein-
de Österreichs zu leben 
und zu arbeiten“, wofür 
er Standing Ovations von 
den Festgästen erntete. 

Drei Ehrennadeln am Nationalfeiertag verliehen
Ehrenring für Postenkommandant Helmut Waldegger

www.theater-moedling.at

-20 % 
bis 31.12.

 Komödie von Niccolo Machiavelli

MANDRAGOLA
DER LIEBESTRANK 

04.07. – 09.08.2025
MC-SHOP, Hauptstraße 45, 2485 Wimpassing/Bgld.

Tel.: 02623/75968-18, www.mc-shop.at

Ihre
Computerwerkstatt

• Computerservice

• Wartung

• Internet

• Neugeräteeinfach.mehr.Service
persönlich & online

einfach.mehr.Service
persönlich & online

Vorne von links nach rechts: Andrea Müller, Josef ‘Sepp’ Müller, Josef 
‘Joschi’ Gregorits, Postenkommandant Helmut Waldegger

Hinten von links nach rechts: Vbgm. Sabina Stock, Bgm. Andreas 
Kollross und Pater Pio 
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Impressum:
Medieninhaber: Artmann & Hütter - Servus Nachbar OG, Johann Kainzgasse 2, 2521 Trumau, Telefon: 0676 / 30 98 391
Mail: redaktion@servus-nachbar.at, Web: www.servus-nachbar.at, Social Media: www.facebook.com/SNRegional,
www.instagram.com/servus_nachbar, www.twitter.com/NachbarServus, ISSN: 2960-4265, Mitglied Verband des VRM. 
Gesellschafter und für den Inhalt verantwortlich: Markus Artmann, Trumau / Bettina Hütter, Oberwaltersdorf
Hersteller: Walstead Leykam Druck GmbH, Bickfordstraße 21, 7201 Neudörfl / Verteilung: feibra GmbH, 1230 Wien
Blattlinie: SERVUS NACHBAR ist ein überparteiliches Medium, das sich die neutrale Berichterstattung über politische, gesellschaftliche,
kulturelle, wirtschaftliche und sportliche Ereignisse in der Erscheinungsregion zur Aufgabe gemacht hat.
Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.

Ebenfurth / Haschen-
dorf. Am Nationalfeiertag 
durften die beiden Feuer-
wehren der Stadtgemein-
de eine neue Drohne in 
Empfang nehmen. 

Mehrere Monate plante 
eine Arbeitsgruppe das 
Projekt und absolvierte 
mehrere Ausbildungen.
Bis die Drohne bei Ein-
sätzen geflogen werden 
darf, müssen die Piloten 
noch eine Prüfung able-

gen sowie eine spezielle 
BOS-Ausbildung absol-
vieren. 
Insgesamt werden 15 
ehrenamtliche Mitglieder 
der Feuerwehren Eben- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
furth und Haschendorf 
ausgebildet. 
Angekauft wurde die 
„DJI Matrice 30T“. Dabei 
handelt es sich um eine 
Einsatzdrohne, die spezi-
ell für Organisationen wie 
Feuerwehr, Polizei, Ret-

tung, Berg- oder Wasser-
rettung entwickelt wurde. 
Sie ist mit einer hochauf-
lösenden Weitwinkelka-
mera, 200-fachen Zoom, 
einer hochwertigen Wär-
mebildkamera und einem 
Laserdistanzmesser aus-
gestattet. 
Das Gerät kann auch 
bei Schlechtwetter und 
in der Nacht geflogen 
werden. Zusätzlich wur-
de ein Aufsatz mit einem 
Suchscheinwerfer und 
Lautsprecher angeschafft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dank der drei Akkusätze 
kann die Drohne lange im 

Flugbetrieb bleiben. 
Auf einem mobilen Bild-
schirm wird per Livebild 
der laufende Einsatz an-
gezeigt. So lässt sich die 
Arbeit der Einsatzkräfte 
besser koordinieren. 
Die Drohne kann für Er-
kundungen bei Großein-
sätzen (Bränden, Hoch-
wasser), bei Suchaktionen 
von Menschen oder Tie-
ren und für das Aufsuchen 
von Glutnestern einge-
setzt werden.
Die Feuerwehren be-
dankten sich bei der Fir-
ma Droneline und Stefan 
Hölz - Strohmayr, welcher 
während der Beschaf-
fungsphase helfend zur 
Seite stand. 
Die Stadtgemeinde hat 
das Projekt zu 100 Prozent 
finanziert. Bürgermeister 
Alfredo Rosenmaier war 
bei der ersten Präsenta-
tion des Geräts dabei.

Modernste Einsatzdrohne für Ebenfurths Feuerwehren

Bgm. Rosenmaier (3. v. re.) war bei der Präsentation vor Ort.

Im Flugeinsatz
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Mädchen und Frauen für die Politik begeistern 
Blumau-Neurißhof. Im Rahmen des Projekts „Girls in 
Politics“ hatten Mädchen und junge Frauen die Mög-
lichkeit einen Tag lang Bürgermeister René Klimes in 
seinem Arbeitsalltag zu begleiten. 
Dadurch sollten die vielfältigen Aufgaben und Ge-
staltungsmöglichkeiten im direkten Austausch erlebbar 
werden. 
Ziel ist es, einen Beitrag dazu leisten, die Zielgruppe 
für Politik zu begeistern und zu motivieren.
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Kocevar ist wieder SPÖ-Chef in der Stadt 
Ebreichsdorf. Langweilig dürfte es Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar (rechts) derzeit nicht werden. Der frisch-
gebackene Nationalrat übernahm mit dem Vorsitzenden 
die wichtigste Funktion in seiner SPÖ-Stadtpartei.
Er folgt Stadtrat Thomas Dobousek (links), der als Vor-
standsmitglied weiter eine bedeutsame Stelle einnimmt.
Kocevar stehen im Vorstand fünf Stellvertreter zur 
Seite. Um die Parteifinanzen kümmert sich Vizebürger-
meister Christian Pusch.
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Stadt bedankte sich bei Vereinsvertretern
Ebreichsdorf. Am 17. Oktober fand im Restaurant Al-
batros die „Vereinsgala 2024“ der Stadtgemeinde statt. 29 
verdiente Persönlichkeiten wurden im festlichen Rah-
men für ihren Einsatz für die Allgemeinheit geehrt.
Nach einem Flying Buffet begrüßte Bürgermeister 
Landtagsabgeordneter Wolfgang Kocevar die Gäste und 
betonte die Bedeutung der Vereine für das gesellschaft-
liche Leben in der Stadt.
Musikalisch wurde die Veranstaltung vom Wiener 
Kabinett Orchester begleitet. Die Moderation der Gala 
übernahm Sylvia Reim.
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Generationswechsel bei der SPÖ Neufeld
Neufeld. Am 6. Oktober traf sich die SPÖ zur General-
versammlung. Auf der Tagesordnung stand die Wahl des 
Parteivorsitzenden. Der scheidende SPÖ-Chef, Bürger-
meister Michael Lampel (2. v. re.), betonte, dass dieser 
Change einen Generationswechsel einläutet.
Einstimmig zum neuen Vorsitzenden wurde Gemein-
derat Michael Posteiner (Mitte) gewählt. Er plant, neue 
Akzente zu setzen und die erfolgreiche Arbeit mit einem 
zukunftsorientierten Ansatz weiterzuführen.
Landeshauptmannstellvertreterin Mag. Astrid Eisen-
kopf (2. v. li.) gratulierte.
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Hybrid+ Wochen 
Mehr als nur Hybrid.

KOSTENLOSE 
 Winterkompletträder

MG ZS Hybrid+
Jetzt um € 22.990,-*

5l / 100km

MG3 Hybrid+
Jetzt um € 17.990,-*

4,4l / 100km

DENZEL Wr. Neustadt
Neunkirchner Straße 129 | 2700 Wr. Neustadt
Tel.: +43 2622 282 55 6304 | www.denzel.at

*MG3 Hybrid+: Unverbindl. empf. Verkaufspreis. Preis inkl. MwSt., NoVA und € 2.000,- Eintausch-
bonus. CO2 gewichtet: 100g/km, Verbrauch kombiniert: 4,4l Benzin/100 km. (Alle Angaben nach 
WLTP). Kostenlose Winterkompletträder im Wert von € 199,75 pro Stück (gültig für die Ausstattungs-
variante Standard) bzw. € 299,75 pro Stück (gültig für die Ausstattungsvariante Comfort und Luxury). 
MG ZS Hybrid: Unverbindl. empf. Verkaufspreis. Preis inkl. MwSt., NoVA und € 2.000,- Eintauschbonus. 
CO2 gewichtet: 113-115 g/km, Verbrauch gewichtet: 5 - 5,1 l Benzin/100 km. Kostenlose Winterkomplett-
räder im Wert von € 299,75 pro Stück (gültig für die Ausstattungsvariante Standard) bzw. € 349,75 pro 
Stück (gültig für die Ausstattungsvariante Comfort und Luxury). °Hersteller-Garantie von 7 Jahren oder 
150.000 km ( je nachdem, was zuerst eintrifft). Nähere Infos bei Ihrem MG Partner. Symbolabbildung. 
Satz- und Druckfehler vorbehalten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Gültig bis auf Widerruf. 

DENZEL Eisenstadt
Mattersburger Straße 31 | 7000 Eisenstadt
Tel.: +43 2682 673 77 6424
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Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Einbau!

Mehr erfahren:

ALL INCLUSIVE SICHER & WETTERFEST
Tore aus Aluminium:
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

Persönliche 
Fachberatung,
gratis Ausmess-
Service & Profi- 
Einbau zum Fixpreis- 
und Ihr Tor passt!

+HANDWERKERBONUS
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Servus-06_2024_raster.pdf   1   26.08.2024   10:25:03

„Sturm und Maroni“ der SPÖ für den guten Zweck
Ebreichsdorf. Seit einigen Jahren erfreut sich der 
„Sturm und Maroni“-Stand der SPÖ großer Beliebtheit. 
So schlugen auch heuer am 19. Oktober die SPÖ-Chefs, 
Bürgermeister Thomas Jechne und Vizebürgermeister 
Martin Ribnicsek, ihre Zelte im Ortszentrum auf.
Wie jedes Jahr wurden die Einnahmen aus den freiwil-
ligen Spenden für einen guten Zweck verwendet. Heuer 
durfte sich der örtliche Sportverein über eine Spende für 
seine Jugendarbeit freuen.
Vorne von links nach rechts: GR Antonia Hammer, 
Hermann Sollak, GGR Gisela Sollak, Bgm. Thomas 
Jechne, Vbgm. Martin Ribnicsek, Mladen Djukic und 
Abschnittsfeuerwehrkommandant Brandrat Alexander 
Richter

Oktoberfestspektakel mit den steirischen Edlseern 
Trumau Ein Oktoberfest der Spitzenklasse fand am 18. 
Oktober im Veranstaltungszentrum statt. 
Mit Weißwurst, Bier und allem, was sonst zu einem 
Oktoberfest dazugehört, stimmten sich die Besucher auf 
den Höhepunkt des Abends ein, dem Auftritt der be-
kannten Band „Die Edlseer“. 
Im Publikum genossen unter anderem Bürgermeister 
Abgeordneter zum Nationalrat Andreas Kollross (5. 
von li.), SPÖ-Ortsvorsitzender geschäftsführender Ge-
meinderat Markus Artmann (re.) und Oberwaltersdorfs 
Vizebürgermeister Günter Hütter, MBA (2. von re.) die 
zünftige Feststimmung.
Klassiker wie „A Musikant im Trachteng’wand“ luden 
zum Mitklatschen, Tanzen und Mitsingen ein.

lagerhaus.at/wienerbecken

Freitag, 29.11.2024 - 09:00-16:00 Uhr
Adventfest 

Lagerhaus Kottingbrunn

Wiener Becken

Freitag, 22.11.2024 - 09:00-16:00 Uhr 
Advent, Advent bevor die 1. Kerze brennt

Holen Sie sich ihren Adventkranz 
Lagerhaus Gramatneusiedl

Samstag, 30.11.2024 - 10:00-16:00 Uhr
Advent-Genussmeile

Lagerhaus Ebreichsdorf

Advent - Events
Lagerhaus Wiener Becken
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BEISPIELANGEBOT

Schokoladentafel ( 40g ) im individuellen Papierflowpack: 

720 Stück um nur 1.549 EUR

Mehr Angebote auf: www.owl-werbeartikel.at

Fragen Sie gleich an unter: team@owl-werbeartikel.at

Entdecke unsere  
weihnachtlichen 

Werbeartikel!
JETZT BESTELLEN

Über 500.000  
Werbeartikel,
Schnell lieferbar!

www.owl-werbeartikel.at

Bestellen Sie jetzt mit dem 
Kennwort „Servus Nachbar“ 
und erhalten Sie 10% Rabatt. 

Hightlights: 

  Geschenksets    Lampe mit Ladefunktion    Stimmungslampe    Tassenwärmer    Teeset uvm.
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Oberwaltersdorf. In der 
vollen Bettfedernfabrik 
durfte die Volkspartei am 
5. Oktober viele gut ge-
launte Gäste, bestehend 
aus Vertretern der Wirt-
schaft, der Vereinswelt 
und der Pfarre sowie aus 
dem öffentlichen Leben 
willkommen heißen. 
So feierten ÖVP-Orts-
parteiobfrau Bürgermeis-
terin Natascha Matousek, 
ihr Stellvertreter Vizebür-
germeister Günter Hütter, 
MBA und das VP-Team 
mit Jungen und Jungge-
blieben ein ausgelassenes 
Oktoberfest. 
Der örtliche Musikverein 
spielte anfangs auf. Später 
war die Gruppe Suma-
wind Garant für Stim-
mung.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tombola, der Bier-
anstich samt Weißwurst- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
party, eine lustige Fotobox 
und viele andere Kracher  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sorgten bis spät für ausge-
lassene Stimmung.

In der Bettfedernfabrik ging es bei der ÖVP hoch her

Urige Stimmung beim ÖVP Oktoberfest mit Obfrau Bgm. Natascha Matousek (Mitte)

  29.11. und 30.11.      6.12. und 7.12.     13.12. und 14.12.  

AdventmarktAdventmarkt 

14.12.  19.00 Uhr  kindersicherer Krampuslauf mit Teifl ´s Pass Wr. Neustadt

Europaplatz Oberwaltersdorf, Freitag und Samstag, 17 – 21 Uhr
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam
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Wingfoilen: Finn Jung jubelte bei Meisterschaft
Podersdorf / Ebreichsdorf. Am Neusiedler See wurde 
die österreichische Meisterschaft im Wingfoilen abge-
halten. Dabei handelt es sich um einen Sport, der sich 
aus Kitesurfen und Windsurfen entwickelt hat. Span-
nende Races und spektakuläre Freestyle-Moves domi-
nierten beim Titelkampf das Geschehen.
Außerordentlich stark zeigte sich der Nachwuchs. In 
der Disziplin „Race“ gewann der Ebreichsdorfer Finn 
Jung drei von vier Rennen. Damit sicherte er sich den 
ersten Platz bei den Junioren. 
Auch in der Disziplin „Freestyle“ beeindruckten die 
Leistungen der jungen Rider. Lokalmatador Gregor 
Zechner sicherte sich den ersten Platz bei den Junioren. 
Finn Jung wurde Zweiter.

Basketball mit professioneller Betreuung
Gramatneusiedl. Seit kurzem bereichert ein neuer Bas-
ketballklub das sportliche Angebot des Orts. Der Klub 
richtet sich an Basketballbegeisterte von 6 bis 99 Jahren. 
Er bietet jeden Freitag Trainingseinheiten auf einem 
FIBA-zertifizierten Spielfeld an. Die Trainings werden 
von Yeliz Akin-Özkurt, ehemalige österreichische Bun-
desligameisterin und Nachwuchsmeisterin, geleitet. 
Dabei stehen neben der sportlichen Entwicklung der 
Spaß, das Teamgefühl und der gemeinsame sportliche 
Fortschritt im Vordergrund.
Besonderen Wert legt der Klub auf die hohe Qualifika-
tion seines Trainerteams. Alle Trainer besitzen die ös-
terreichische Trainerlizenz und nehmen regelmäßig an 
Fortbildungen teil.

(c
) W

IN
D
K
R
AF

TS
TR

O
M
.C
O
M

– 3 0  %KONTAKTLINSEN

BRILLEN

Black 
Weeks

Ihre Pearle-Filiale  
im CITY CENTER  
EBREICHSDORF part of EssilorLuxottica

Gültig längstens bis 30.11.2024. Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer Pearle-Filiale in Ebreichsdorf.

– 4 0  %
SONNENBRILLEN – 5 0  %BIS

BIS

PEARLE_2024_10_Black_Weeks_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1PEARLE_2024_10_Black_Weeks_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1 23.10.24   17:0323.10.24   17:03
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Ebreichsdorf / Unterwal-
tersdorf. Die Stadtgemein-
de konnte die Eröffnung 
von zehn neuen Kinder-
gartengruppen und einer 
neuen Hortgruppe feiern. 
Die Erweiterungen an 
den bestehenden Standor-
ten Unterwaltersdorf und 
Ebreichsdorf sowie der 
komplette Neubau beim 
City Center ermöglichen 
jetzt eine verlässliche und 
hochwertige Betreuung 
für weitere 200 Kinder.
Im Zuge der Kindergar-
tenoffensive wurden auch 
die Hortplätze dem stei-
genden Bedarf angepasst. 
Die Räumlichkeiten wur-
den auf die Bedürfnisse 
der Kinder ausgerichtet 
und bieten optimale Be-
dingungen für Spiel, Ler-

nen und Entdecken.
Dank der engen Zusam-
menarbeit der zuständi-
gen Stadträtin Birgit Rei-
ninger mit den Planern, 
Baufirmen, dem Land 
Niederösterreich und 
der Inspektorin Michaela 
Edl konnten die Projekte 
zeitgerecht zu Beginn des 
Kindergarten- und Schul-
jahres 2024/25 umgesetzt 
werden.
„Wir haben einen wichti-
gen Meilenstein erreicht, 
der nicht nur die Bil-
dungslandschaft unserer 
Stadt, sondern auch die 
Lebensqualität vieler Fa-
milien erheblich verbes-
sert“, kommentierte Rei-
ninger das Erreichte.
„Gibt es etwas Schöneres 
als lachende, glückliche 

Kinder? Mit der Fertigstel-
lung dieser neuen Grup-
pen ist es uns möglich, je-
dem Kind in Ebreichsdorf 
ab dem zweiten Geburts-
tag einen Kindergarten-
platz zu bieten,“ garantiert 
Bürgermeister Landtags-
abgeordneter Wolfgang  
Kocevar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei den Feiern zur Er-
öffnung waren unter an-
derem die Abgeordneten 
zum Nationalrat Mag. 
Carmen Jeitler-Cincelli 
und Rudolf Silvan, Land-
tagsabgeordnete Gemein-
derätin Elvira Schmidt 
und Pfarrer Mag. Pawel 
Wojciga dabei.

Riesige Kindergartenoffensive in Ebreichsdorf
Zehn Kindergarten- und eine Hortgruppe eröffnet

Abg. z. NR Silvan, Pfarrer Mag. Wojciga, Abg. z. NR  Mag. Jeitler-Cin-
celli, Bgm. LAbg. Kocevar, Vbgm. Pusch, StR Reininger, Hortleiterin 

Matuella-Weber und Volksschuldirektorin Unger (v. li. n. re.)
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Oberwaltersdorf / Tatten-
dorf / Teesdorf. Bei einer In-
formationsveranstaltung 
zum Bürgerbeteiligungs-
projekt „Sonnenkraftwerk 
Gemeinde - BEG Ther-
menstrom“ wurde der 
Beitritt zur Gemeinschaft 
argumentiert. 
Die Veranstaltung wurde 
von den BEG-Vorständen 
(Gemeinderat Christian 
Mesterhazi aus Tattendorf 
und geschäftsführender 
Gemeinderat Ing. Klaus 
Schmid MBA aus Ober-
waltersdorf) geleitet. 
Das Projekt bietet die 
Möglichkeit, sich an der 
lokalen Energieerzeugung 
zu beteiligen. Die Finan-
zierung der Photovolta-
ikanlagen erfolgt über ein 
„Sale-and-Lease-Back“-
Modell, das eine Investi-
tion mit einer jährlichen, 
KESt-befreiten Rendite 
von drei Prozent über 
zehn Jahre bietet. 
Das Modell bietet laut 
den Vortragenden „den 

Vorteil, dass die Bezie-
her nach der Refinanzie-
rungsphase nahezu kos-
tenfreien Strom erhalten.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab diesem Zeitpunkt, 
nach 15 bis 30 Jahren, fal-
len keine Kosten für die 
Nutzung des erzeugten 
Stroms an, abgesehen von 
eventuellen Wartungskos-
ten. 
Nach der zehnjährigen 
Finanzierungsphase kön-
nen keine neuen Bürger 
im Rahmen des beste-

henden „Sale and Lease 
Back“-Modells einsteigen.
Besonders hervorgeho-
ben wurde das GEA-Pro- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
jekt in der Mühlgasse 1 
in Tattendorf, das bereits 
umgesetzt wurde.
Wer die Möglichkeiten 
dieses Gemeinschafts-
projektes nützen möchte, 
kann Mitglied in einer der 
örtlichen Energiegemein-
schaften (EEGs) werden. 
Bürger können sowohl 
Strombezieher als auch 

Stromeinspeiser werden. 
Während der Refinan-
zierungsphase beträgt der 
Preis für den Strom rund 
17 Cent pro kWh ohne 
Speicher (13 Cent pro 
kWH + vier Cent Gebüh-
ren für die Gemeinschaft, 
exklusive Steuer) und 22 
Cent pro kWh mit Spei-
cher (18 Cent pro kWH 
+ vier Cent Gebühren für 
die Gemeinschaft, exklu-
sive Steuer). 
Diese Preise gelten für 
den zehnjährigen Zeit-
raum der Refinanzierung 
und können nach Ab-
schluss dieser Phase um 
50 Prozent und nach 15 
bis 30 Jahren zu 100 Pro-
zent entfallen.
„Die Mitgliedschaft in 
den EEGs ist der Schlüs-
sel, um von den Vorteilen 
der gemeinschaftlichen 
Erzeugungsanlagen und 
von stabilen Strompreisen 
zu profitieren und aktiv 
zur Energiewende beizu-
tragen“, so Mesterhazi.

Drei Gemeinden stellten Bürgerbeteilungsprojekt vor
Nach Refinanzierungsphase soll günstig Strom fließen

Vbgm. D. Lechner, Sandra Brezina, GR B. Pranz, UGR C. Mester-
hazi, UGR A. Windisch, Dr. H. Greisberger (eNu), Bgm. A. Hoch 

(Teesdorf ), Dr. R. Baumgartner, MMag. B. Pogacar (ÖGV), Bgm. A. 
Reinisch (Tattendorf ) und  GGR S. Sturm-Karmazin (von links nach 

rechts)
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

In Oberwaltersdorf hat ein Ver-
ein, der sich aktiv für die Ge-
meinschaft im Ort einsetzt, bei 
den Nationalratswahlen humor-
volle Werbung in einem Wahl-
lokal platziert. Diese Werbung 
hatte keinerlei politischen Bezug, 
sondern sollte lediglich auf die 
positiven Aktivitäten des Vereins 
aufmerksam machen. 
Selbstverständlich ist Werbung, 
auch jene für gemeinnützige Ar-
beit, in einer Wahlzelle nicht op-
timal platziert. Als die Werbung 
entdeckt wurde, geschah unkom-
pliziert und ohne große Aufre-
gung die Entfernung. 
Doch die Oberwaltersdorfer 
Grünen sehen darin einen Skan-
dal. Sie machen aus der Situation 
ein öffentliches Politikum und 
kritisieren das Passierte massiv.
Diese übertriebene Reaktion of-
fenbart eine mangelnde Toleranz 
gegenüber ehrenamtlichen Initia-
tiven. 
Anstatt die Bemühungen von 
Menschen zu würdigen, die sich 
für das Gemeinwohl einsetzen, 
skandalisieren sie die Situation 
und stellen sowohl die Ortsfüh-
rung als auch den Verein an den 
Pranger. Es ist bedauerlich, dass 
eine harmlose Aktion, die schnell 
und unkompliziert gelöst wurde, 
von einer politischen Partei der-
art aufgebauscht wird.
Die Grünen üben sich hier in ei-
ner Art von Moralaposteltum, die 
nicht nur die ehrenamtliche Ar-
beit herabwürdigt, sondern auch 
das Engagement vieler Menschen 
in der Gemeinde in ein schlech-
tes Licht rückt. 
Es ist Zeit, dass sie die positiven 
Beiträge der Vereine anerkennen, 
statt diese in einen politischen 
Streit zu verwickeln. 

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Ebreichsdorf. Der Gesundheitstag 
des „Fonds Soziales Ebreichsdorf“ 
verwandelte das Rathaus am 4. Ok-
tober in ein pulsierendes Zentrum 
für Wohlbefinden und Prävention. 
Es war ein Tag voller wertvoller Im-
pulse, praktischer Tipps und Mit-
machaktionen.
Bei fast 30 Ausstellern konnten sich 
die Besucher über ein breites Ange-
bot rund um physische und mentale 
Gesundheit, Therapie, Pflege und 
Betreuung informieren.
Von Infoständen zu Hebammen, 
Senioren-Alarmsystemen und Pfle-
gedienstleistern bis hin zu Stationen 
zum Ausprobieren, wie Säuglingsre-
animation, Beweglichkeitstests und 
Ayurveda-Gesichtsmassagen gab es 

viel zu entdecken. 
Besonders beliebt war der Thera-
pie-Begleithund Banu, der vor allem 
die jüngsten Besucher begeisterte.
Gesundheitsstadtrat Thomas Do-
bousek und die Community Nurses 
Ulrike Kerschbaum und Sandra 
Sobhian präsentierten die vielfälti-
gen Aufgaben des „Fonds Soziales 
Ebreichsdorf“: Beratung, Unterstüt-
zung und Vermittlung in den Berei-
chen Pflege, Betreuung, Gesundheit 
und Soziales. 
„Dieser Tag hat gezeigt, wie wich-
tig es ist, Gesundheitsthemen in 
unserer Gemeinde zugänglich zu 
machen“, betonte Bürgermeister 
Landtagsabgeordneter Wolfgang 
Kocevar.

Gesundheitstag zum Mitmachen

StR Thomas Dobousek, Community Nurse Sandra Sobhian, Bgm. LAbg. Wolfgang Kocevar, 
Vbgm. Christian Pusch und Community Nurse Ulrike Kerschbaum (von links nach rechts)
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Regen - Dürre - Hagel - Hochwasser - Stürme
Wir bereiten uns vor.

Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere 
der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen 
Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um. Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um.  

Kleinregion-Obmann GR Ing. Otto Strauss und Kleinregion-Obmann GR Ing. Otto Strauss und 
Regionalmanagerin Isabella Hollweck kümmern sich Regionalmanagerin Isabella Hollweck kümmern sich 
um die Klimawandelanpassung in der Region.um die Klimawandelanpassung in der Region.

KLAR! Ebreichsdorf stellt KLAR! Ebreichsdorf stellt 
sich den Folgen des Klimawandels.sich den Folgen des Klimawandels.

Mehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.orgMehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.org

Escape Room: „Der Sarg im Dunkelwald“
Weigelsdorf. Noch bis zum 24. November können sich 
Abenteuerlustige auf ein spannendes Halloween-Erleb-
nis freuen. Der Escape Room „Der Sarg im Dunkelwald“ 
öffnete am 4. Oktober in der „Alten Feuerwehr“ seine 
Türen.
Im Spiel begeben sich die Teilnehmer als Forscher auf 
die Suche nach einem verlorenen Dorf, das seit Jahrhun-
derten von einem Fluch heimgesucht wird. Rätselhafte 
Geschichten und unheimliche Gestalten inklusive.
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Autor Gerhard Blaboll las aus „69 Stunden im Paradies“
Neufeld. „Was wissen Sie von Afrika?“ Mit dieser Frage 
startete der sympathische Autor Gerhard Blaboll (links) 
eine Lesung im Kulturzentrum. 
Dorthin hatte ihn Vizebürgermeister Christian Popo-
vits (rechts) am 25. Oktober eingeladen. Weitere Fra-
gen waren, welche Kulturen dort gelebt werden, welche 
Sprachen gesprochen werden, wie das Bild der Frau ist 
und welchen Glauben die Menschen haben. 
Das Unwissen arbeitete Blaboll in seinem Roman „69 
Stunden im Paradies“ auf humorvolle Art auf.
Jede Episode und jedes Erlebnis der Romanfigur Jere-
mias „Jere“ Freimuth, beruht auf Tatsachen und echten 
Begegnungen des Schriftstellers.

Multimedia-Nepal-Reise für fast alle Sinne
Trumau. Nach Nepal konnten die Besucher am 24. Ok-
tober bei einer Multimediashow im VAZ reisen. Begrüßt 
wurden sie vom Organisator, geschäftsführenden Ge-
meinderat Markus Artmann (links) und „Reiseführer“ 
Professor Dr. Anton Schmoll (rechts).
Bei der Show „Nepal – Land der Gipfel und Götter“ 
konnten Natur und Kultur erlebt werden; von den 
schneebedeckten Gipfeln des Himalayas bis zu den 
Kunstschätzen der historischen Königsstädte.
Eine Besonderheit der Trumauer Reisevorträge ist es, 
dass das Team der Taverna im Anschluss eine Auswahl 
an Speisen des jeweiligen Landes kredenzt. So konnten 
sich alle an drei typischen Currys laben.
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GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

• Das gesamte Radatz & Stastnik 
 Sortiment zu Bestpreisen
• Verschiedene Packungsgrößen 
 für jeden Haushalt
• Frischfleisch vom Rind, Schwein 
 und Geflügel
• Hausgemachte Suppen und Fertiggerichte  
 fix & fertig zum Aufwärmen

Immer alle aktuellen
Aktionen auf einen Blick
radatz.at/aktionen

Standorte: 1050 Margaretenstraße | 1140 Holzhausenplatz | 1160 Wattgasse | 1210 Gewerbepark Leopoldau |  
1230 Erlaaer Straße | 2000 Stockerau | 2100 Korneuburg | 2201 Gerasdorf bei Wien | 2320 Schwechat |  
2421 Kittsee | 2620 Neunkirchen | 7100 Neusiedl am See | 3580 Frauenhofen Shopping Horn

Die Kürbisse hatten im Radlpark Hochsaison
Trumau. Zum fünften Mal fand im Radlpark ein gut 
besuchtes Kürbisfest statt. Alles drehte sich dabei am 27. 
Oktober um das orange Fruchtgemüse. Organisiert wur-
de die herbstliche Veranstaltung von Gemeinderat Ing. 
Tino Seidl, MSc MBA (Mitte) mit seinem „WIR Tru-
mauer“-Team.
Die kleinen Besucher konnten sich sowohl schminken 
lassen als auch beim Schnitzen und Bemalen von Kür-
bissen selbst Hand anlegen. Die fertigen Kunstwerke 
durften mit nach Hause genommen werden. Bei einem 
Schätzspiel galt es, das Gewicht eines Kürbisses zu er-
raten.
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Holzkugelbahn im Stadtpark eröffnet
Ebreichsdorf. Die neueste Attraktion im Stadtpark Ebe-
rich, eine Holzkugelbahn, wurde am 21. Oktober eröff-
net. 
Zur Feier des Tages gab es für alle eine kleine Stärkung 
und jedes Kind erhielt eine eigene Holzkugel als Ge-
schenk. Eine Pantomimeshow sorgte für Unterhaltung. 
Die Holzkugelbahn steht allen Parkbesuchern zur Ver-
fügung. Ein Kugelautomat ermöglicht es, Holzkugeln 
zum Preis von zwei Euro vor Ort zu erwerben.
Der zuständige Stadtrat Harald Kuchwalek: „Es freut 
mich, dass wir mit dieser Attraktion den Jüngsten unse-
rer Stadt einen zusätzlichen Spielraum bieten.“
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler
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In vielen Diskussionen wird der 
Begriff „leistbares Wohnen“ ver-
wendet. „Leistbar“ bedeutet für 
jeden etwas anderes. Was für den 
einen leistbar ist, kann für den 
anderen unfinanzierbar sein.
Unsere ganze Aufmerksamkeit 
sollte jungen Menschen gelten, 
die in die erste Wohnung ziehen 
oder die gerade dabei sind, eine 
Familie zu gründen. Sind bereits 
ausreichend Eigenmittel vor-
handen - die Banken fordern 20 
Prozent der Kreditsumme -  kann 
mit der Bank über ein Darlehen 
für den Ankauf der Immobilie ge-
sprochen werden. 
Gibt es noch kein Startkapital 
für einen Kauf kann der Einstieg 
über eine Genossenschaftswoh-
nung der richtige Weg sein. 
Für eine Genossenschaftswoh-
nung muss der Mieter einen Ei-
genmittelanteil erbringen. Dieser 
Finanzierungsbeitrag bleibt er-
halten und wird bei einem Aus-
zug rückerstattet.
Einbehalten wird lediglich ein 
Prozent des Betrages für jedes 
Jahr, in dem der Mieter in der Im-
mobilie wohnt. 
Außerdem bietet eine Genossen-
schaftswohnung eine nach oben 
begrenzte (gedeckelte) Miete und 
ein unbefristetes Mietverhältnis. 
Das schafft Sicherheit und Plan-
barkeit. 
Teilweise gibt es Initiativen wie 
„Junges Wohnen“ vom Land NÖ, 
wo für Genossenschaftswohnun-
gen ein reduzierter Finanzie-
rungsbeitrag verlangt wird. 
Gibt es eine Kaufoption, kann 
der Mieter ab einem festgelegten, 
späteren Zeitpunkt die Wohnung 
kaufen und so Eigentum schaffen.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at

Ebenfurth. Am 26. Oktober feier-
ten die AFC Mustangs mit einem 
großartigen Fest auf ihrer Ranch ihr 
fünfjähriges Bestehen. 
Gegründet im Jahr 2019 von einer 
Gruppe von acht engagierten Freun-
den zählt der Club heute mehr als 
200 Mitglieder. 
Die Nachwuchsarbeit hat bereits 
zweimal zum Gewinn des Titels des 
österreichischen Vize-Meisters ge-
führt. 
Im Bereich Cheerleading konnte 
der Verein bei den niederösterrei-
chischen Landesmeisterschaften be-
reits zweimal Gold gewinnen.
Die Kampfmannschaft der Mus-
tangs hat in den letzten fünf Jahren 
dreimal den Aufstieg erreicht und 
spielt derzeit in der AFL Division 2. 
Die Gamedays der Mustangs sind 

für ihre familiäre Atmosphäre und 
die ausgezeichnete Verpflegung be-
kannt und ziehen bis zu 1.000 Zu-
schauer an.
Als Highlight des Festes fand ein 
Spiel der besonderen Art statt: Die 
Coaches zusammen mit Spielern aus 
verschiedenen Teams traten gegen 
die Spieler der Kampfmannschaft 
an. In einem spannenden Match er-
rang die Kampfmannschaft einen 
Sieg mit 0:8.
Richard Buchheit, Präsident der 
Mustangs, nutzte die Gelegenheit, 
um sich bei allen Mitgliedern, Spon-
soren und Unterstützern zu bedan-
ken. Ein besonderer Dank ging an 
die Stadtgemeinde, vertreten durch 
Bürgermeister Alfredo Rosenmaier 
und Sportstadtrat Wolfgang Hom-
mel.

Mustangs feierten Fünf-Jahr-Jubiläum

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

Vizepräsident Christian Hofmann, StR Klaus Tauber, StR Wolfgang Hommel, Präsident 
Richard Buchheit, LAbg. Philipp Gertenmayer und Vizepräsident Ralf Kopinits (v. li. n. re.) 
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Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Experte Hartmann verwandelt Geerbtes in Bargeld
Region. Gleich, ob eine alte Taschenuhr, Familiensilber, 
Möbel, Porzellan oder Pelzmäntel – all das lässt sich in 
klingende Münzen umwandeln.
„Viele wissen nicht, dass sie Gegenstände von hohem 
Wert daheim haben“, erklärt Gerhard Hartmann Junior, 
Inhaber des gleichnamigen Handelshauses.
„Wir sind dafür der richtige Ansprechpartner und ha-
ben ein kompetentes Team, um den Wert zu bestimmen. 
Wir arbeiten seriös. Jeder kann mit uns telefonisch einen 
Termin vereinbaren. Wir kommen sobald als möglich, 
unabhängig vom Standort, und schätzten die Ware fair 
ein“, garantiert der Experte.
Der Kunde kann sich dann frei entscheiden, ob er ver-
kaufen möchte.
Kontakt: 0650/2352637 und gerhard-hartmann.com 

(c
) H

ar
tm

an

AD
VE

RT
O

RI
AL

Dorferneuerung sammelte bei Fischmarkt
Ebreichsdorf. Am 18. und 19. Oktober fanden die Fisch-
tage am Marktplatz statt. 
Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Koce-
var und Kulturstadtrat Salih Derinyol luden zu diesem 
kulinarischen Highlight ein.
Neben köstlichen kalten und warmen Fischgerichten, 
die sowohl vor Ort genossen als auch mit nach Hau-
se genommen werden konnten, wurde eine passende 
Weinbegleitung vom Schranawander Winzerduo „Hu-
ber und Spitzer“ angeboten. 
Für den süßen Abschluss sorgten Mehlspeisen und 
Kaffee von der Dorferneuerung Weigelsdorf. Aus deren 
Einnahmen kamen 660 Euro zusammen. Diese spen-
dete die Dorferneuerung Weigelsdorf an die Aktion 
„Ebreichsdorfer helfen Ebreichsdorfern“.   

  
  

Rustenweg 1, 2522 Oberwaltersdorf

office@baumeister.biz
0676 /  799 14 73
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Jetzt versandkostenfrei bestellen auf www.kanzikaffee.at

handwerklich in 
unser Region geröstet

fair gehandelt

Einfach der 
beste Kaffee!

Region / Ebreichsdorf / Pot-
tendorf. Am 24. Oktober 
fand die konstituierende 
Sitzung des Nationalrates 
im Parlament statt. Drei 
Mandatare leben und 
wirken in der SERVUS 
NACHBAR Region. Zwei 
der neuen Parlamentarier 
kommen aus Ebreichs-
dorf, einer wohnt in Pot-
tendorf.
Für die FPÖ, die erst-
mals mit 57 Abgeordneten 
stärkste Kraft ist, zog Ge-
meinderätin Lisa Schuch-
Gubik ins Hohe Haus ein.

 

Für sie war es ein aufre-
gender und spannender 
Tag, wie sie bestätigte: 
„Ich bin unglaublich stolz 
und dankbar, Teil dieses 

starken und aktiven Klubs 
sein zu dürfen. Ich freue 
mich sehr auf meine neue 
Aufgabe und bin top-mo-
tiviert, die Wünsche und 
Anliegen der Menschen 
umzusetzen.“
Stadtchef Wolfgang Ko-
cevar wechselte vom 
Landtag in den National-
rat und arbeitet dort auf 
einem SPÖ-Mandat. 

Auf Facebook meinte er 
zu seinem Einzug: „Es er-
füllt mich mit Stolz und 
Demut mein Heimat-
land im Parlament als 
SPÖ-Abgeordneter ver-
treten und mich für die 
Menschen einsetzen zu 
dürfen. Ich verspreche,  

dass ich es genauso wie in 
meiner Verantwortung als 
Bürgermeister halte, mei-
ne Entscheidungen immer 
danach zu treffen, wie es 
den Menschen in unserem 
Land besser geht.“
Kein Newcomer, son-
dern bereits ein „alter 
Hase“ im Parlament ist 
Rudolf Silvan. Als Spitzen-
kandidat der SPÖ NÖ zog 
er erneut ins Hohe Haus 
ein. 
Seinen Lebensmittel- 
punkt hat Silvan in Pot-
tendorf. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund seiner Erfah-
rung wurde Silvan zu ei-
nem der stellvertretenden 
Klubobmänner der SPÖ-
Fraktion gewählt.

Lisa Schuch-Gubik, Wolfgang Kocevar und Rudolf Silvan 
Drei Nationalratsabgeordnete aus der SERVUS NACHBAR Region

Lisa Schuch-Gubik

Wolfgang Kocevar

So haben die 29.069 Wähler, die in der SERVUS NACHBAR Region 
eine gültige  Stimme abgegeben haben, bei der Nationalratswahl am 

29. Oktober gestimmt.

Rudolf Silvan

N A C H B A R
S E R V U S

Ergebnis Nationalratswahl 2024 in den
15 SERVUS-NACHBAR Gemeinden

FPÖ ÖVPSPÖ NEOS GRÜNE REST BIER

32,69 %

25,85 %
22,50 %

8,23%
4,62 % 3,75 % 2,36 %

29.069 gültige Stimmen

Erfasst wurden die Gemeinden Blumau-Neurißhof, 
Ebenfurth, Ebreichsdorf, Gramatneusiedl, 
Leithaprodersdorf, Loretto, Mitterndorf / Fischa, 
Moosbrunn, Neufeld / Leitha, Oberwaltersdorf, 
Pottendorf, Reisenberg, Seibersdorf, Tattendorf, Trumau
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Asphalt erblühte für Klimaschutz
Neufeld. Am 20. September verwandelte sich der Haupt-
platz in eine farbenfrohe Oase. Das Event „Blühende 
Straße“ zeigte, dass die Stadtgemeinde nicht nur für 
Autos da ist.
Von 8 bis 10:30 Uhr wurde der Hauptplatz für den Ver-
kehr gesperrt und von knapp 200 Kindern des Kinder-
gartens und der Volksschule in eine bunte Blumenwiese 
verwandelt. Mit Kreide und Malstiften hauchten sie dem 
grauen Asphalt frisches Leben ein.
Einige Highlights: Fröhliche Musik, eine Hüpfburg, 
Kinderschminken, frische Säfte und g‘schmackige Äpfel 
aus der Region.
Unterstützend dabei waren unter anderem Bürgermeis-
ter Michael Lampel, sein Vize Christian Popovits und 
Umweltgemeinderat Bernhard Bauer.  

Volksbank feierte 100 Jahre Weltspartag
Ebreichsdorf. Vor 100 Jahren wurde in Mailand der 
Weltspartag ins Leben gerufen. Diese Gelegenheit nahm 
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolfgang 
Kocevar (links) am 31. Oktober wahr, um gemeinsam 
mit Direktor Mag. Martin Heilinger (rechts) und dem 
stellvertretenden Prokuristen Raimund Kössler (Mitte) 
von der Volksbank eine Torte anzuschneiden.
Kocevar meint: „In den momentan herausfordernden 
Zeiten ist es wichtig, vertrauensvolle und leistungsfähige 
Banken zu haben. Ich danke der Volksbank, dass sie ein 
verlässlicher und guter Partner ist.“
Kössler ergänzt: „Ich freue mich über den Trend, dass 
meine Kunden verstärkt in Wertpapiere und Versiche-
rungen veranlagen und damit einen höheren Ertrag er-
zielen als bei der klassischen Spareinlage.“  
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Symbolbild. Kraftstoffverbrauch 4,7-6,0 l/100 km, CO2-Emissionen 107-135 g/km (WLTP kombiniert bzw. gewichtet kombiniert). *Aktionspreis gültig für  
Mitsubishi ASX Inform inkl. € 1.200,- Bonus, € 1.000,- Finanzierungsbonus und € 500,- Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung 
über die Denzel Leasing GmbH. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines UNIQA KFZ-Versicherungsvertrages mit Haftpflicht- und Kaskoversicherung 
über die Versicherungsmarkt-Servicegesellschaft m.b.H. **5 Jahre Mitsubishi Werksgarantie (2 Jahre ohne Kilometerbegrenzung, ab dem 3. Jahr bis 100.000 
km Gesamtlaufleistung). Freibleibendes Angebot, gültig auf Neuwagen bei Kaufvertrag bis 31.12.2024, nur bei teilnehmenden Händlern. Stand 09/2024.

Ab € 19.990,-*
  
bei Finanzierung und Versicherung 

Immer die richtige Entscheidung
Der neue Mitsubishi ASX 

ASX-halbeCoop-210x135-9.24-Final.indd   1ASX-halbeCoop-210x135-9.24-Final.indd   1 09.09.24   11:4509.09.24   11:45

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at
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„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, wos haltn sie davon, dass ma 
wieda die Zeit umstellen hobn müssn.“

„Servus Nachbarin Mitzi, bei mir ist des im Oktober so-
gar a doppelte Hackn. I stell ned nur die Uhr a Stund vor, 
sondern a de Waage um zehn Kilo auf Wintergewicht.“

„Wolln‘s ned wos gegen diese Kilos tuan?“

„A Konzept hätt‘ i schon. Seit i g‘lesn hob, dass a Bär vü 
schlanker noch sein Winterschlof is, kummt ma diese Lö-
sung für mi sehr passend vur.“ 
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: tierheim-baden@a1.net
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Sally Mein Alter: 10 Jahre 

Ich, eine Husky Hündin, kam durch schlech-
te Haltung ins Heim. In der Tierklinik stellte 
man eine Lungenentzündung fest. Nach einer 
langen Behandlung geht es mir gut. Jetzt liebe 
ich es zu spazieren und mit anderen Hunden 
herumzutoben. Ich habe wieder viel „Husky-
Energie“. Ich freue mich auf ein neues Zuhau-
se, auch gerne mit einem zweiten Hund.
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Ebreichsdorfer Heimatmuseum geht bis Mai in die Winterpause
Unterwaltersdorf. Jedes Jahr im Oktober schließt das Heimatmuseum 
Ebreichsdorf über die Wintermonate seine Pforten. Grund dafür ist, dass 
das Museum im Bahnhofsgebäude Unterwaltersdorf untergebracht ist, das 
unter Denkmalschutz steht und in dem es keine Heizung gibt. Es ist der letz-
te, baulich unveränderte Bahnhof auf der am 1. September 1871 eröffneten 
Strecke „Gramatneusiedl – Wampersdorf – Wiener Neustadt“. 
Heuer gab es zwei Sonderausstellungen zu bewundern. Zum einen die Aus-
stellung „Höchste Eisenbahn – 150 Jahre Bahnstation Ebreichsdorf / 120 
Jahre Bahnstation Weigelsdorf“. Zum anderen wurde die Sonderausstellung 
„1944 – Bomben über der Stadt“ gezeigt. 
Zum Finale konnte Heimatmuseums-Obmann Gerhard Pobenberger am 
19. Oktober unter anderem Bürgermeister Landtagsabgeordneten Wolfgang 
Kocevar und Vizebürgermeister Christian Pusch begrüßen.

Meine
Meinung

Dr. Anton Nevlacsil
Politologe

Warum Afghanistan den Tali-
ban fast kampflos in die Hände 
fiel - Teil 2
Die Taliban schränken die Frei-
heit der männlichen (!) Soldaten 
nicht ein. Sie sind genauso wie sie 
Afghanen und Muslime. Daher 
gab es auch kein Motiv für die 
afghanischen Soldaten, gegen die 
Taliban zu kämpfen.
Eher das Gegenteil ist der Fall. 
Die bei den „Gotteskriegern“ üb-
liche Versklavung der Frauen ist 
für  diese Männer sehr bequem. 
Sie können eine Frau kaufen. 
Wenn sie nicht gehorcht, fleißig 
arbeitet und ihren sexuellen Ver-
pflichtungen nachkommt, kön-
nen sie sie züchtigen, verstoßen 
und eine neue kaufen. Somit sind 
die bescheidenen Bedürfnisse der 
meist ungebildeten Afghanen er-
füllt.
Da es somit gegen die fanati-
schen Taliban keine Erfolgsaus-
sichten gab und auch kein Motiv 
für die einfachen und seit Jahr-
hunderten im extremen Patriar-
chat verwurzelten Regierungs-
soldaten erkennbar war, war es 
für sie logisch, den Kampf umge-
hend zu beenden. 
Nur sehr naive Gemüter setzen 
auf das Edle in deren Herzen. 
Deshalb bin ich überzeugt davon, 
dass die Amerikaner und deren 
Verbündete die heutigen Ver-
hältnisse sehr wohl voraussahen, 
aber in Kauf nahmen, um mög-
lichst rasch und unter keinem 
allzugroßen Gesichtsverlust den 
verlorenen Krieg zu beenden.
Nach dieser zweiten „Nationa-
lisierung“ eines Krieges nach Vi-
etnam sollten sich das alle Völker 
zu Herzen nehmen, die sich auf 
die USA verlassen.
Teil 3 dieser Kolumne in der Dezember-Ausgabe

Kolumnen spiegeln die persönliche Meinung des Verfassers wider.  
Sie müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 

Digital fit am Alter mit so manchem Augenzwinkern
Blumau-Neurißhof. Zum Infovortrag „Digital fit im Alter“ luden die Ge-
meinde und das öffentliche Gesundheitsportal Österreich in den Kollersaal. 
Eine Gruppe interessierter Senioren widmete sich den Vorteilen und Tü-
cken des „Word Wide Webs“ und der Bedeutung von Apps und Co.
 „Vermittelt wurden die Inhalte im maßgeschneiderten Tempo und mit so 
manchem Augenzwinkern von einem erfahrenen Trainer“, berichtet Bürger-
meister René Klimes.  
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Elektroinstallation
Netzwerkinstallation
Sicherheitstechnik
Blitzschutz
E-Befunde
24/7 Störungsdienst

+43 676 591 69 44
office@elektro-ns.at

ELEKTRO N&S
Wienerstraße 17, 2483 Ebreichsdorf, www.elektro-ns.at

Pottendorf. Rund 250 Be-
sucher fanden sich am 25. 
Oktober zur Pink Rib-
bon-Gala der SPÖ-Frau-
en Niederösterreich in der 
„Alten Spinnerei“ ein. 
Viele prominente Per-
sönlichkeiten aus Politik 
und Wirtschaft ließen es 
sich nicht nehmen zur 
Veranstaltung zu kommen 
und zu spenden. 
So konnte SPÖ NÖ Lan-
desfrauenchefin Land-
tagsabgeordnete Elvira 
Schmidt unter anderem 
die Nationalräte Petra 
Tanzler, Melanie Erasim, 
Wolfgang Kocevar und 
Rudolf Silvan, den Präsi-
denten der Arbeiterkam-
mer NÖ Markus Wieser 
sowie an der Spitze der 
Gemeindeführung Bür-
germeister Ing. Thomas 
Sabbata-Valteiner und 
Vizebürgermeister Gerd 
Kiefl begrüßen.
Der Pink Ribbon weist 
auf das Thema Brustkrebs 
und die Wichtigkeit der 
Voruntersuchung hin. Be-
troffene schilderten in be-

wegenden Worten offen 
ihre Erlebnisse mit der 
Krankheit. Die Politik 
diskutierte über Gesund-
heitsfragen.

Natürlich wurden kräf-
tig Spenden vor Ort ge-
sammelt. Ebenso hatten 
Ortsorganisationen der 
SPÖ Frauen vorweg ge-
sammelt. 
So wurden unter ande-
rem von Trumaus SPÖ 
Frauen-Chefin geschäfts-
führender Gemeinderä-
tin Kerstin Bieringer 470 
Euro und von Ebreichs-
dorfs SPÖ Frauen-Vor-
sitzender Gemeinderätin 
Maria Sordje 300 Euro zur 
Verfügung gestellt.
AK-Chef Markus Wieser 

hatte eine 1.000-Euro-
Spende mitgebracht.
Auch Ortschef Sabba-
ta-Valteiner zeigte sich 
großzügig und zahlte die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gesamte Saalmiete für die 
Benefizgala aus seiner ei-
genen Tasche.

Ein köstliches Büffet von 
den SPÖ Frauen Potten-
dorf rundete die Veran-

staltung kulinarisch ab.
Der Höhepunkt der Gala 
war die Spendenübergabe 
an die Krebshilfe Nieder-
österreich. Beeindrucken-
de 11.500 Euro kamen für 
den guten Zweck zusam-
men und wurden unter 
großem Applaus über-
reicht.

„Es ist großartig zu se-
hen, wie viele Menschen 
heute zusammengekom-
men sind, um ein so wich-
tiges Thema zu unterstüt-
zen. Die  Gala setzt ein 
starkes Ausrufezeichen für 
den gemeinsamen Kampf 
gegen den Krebs“, so Or-
ganisatorin Schmidt.

11.500 Euro für die Krebshilfe Niederösterreich 
SPÖ Frauen veranstalteten Pink Ribbon-Gala

Für die Krebshilfe wurde kräftig gesammelt.

Sammelaktion der SPÖ Frauen 
Trumau brachte 470 Euro.

Die SPÖ Frauen Ebreichsdorf 
hatten 300 Euro mitgebracht.
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Region. Der Klima- und 
Energiefonds unterstützt 
Regionen mit dem För-
derprogramm „KLAR!“ 
dabei, sich auf die Heraus-
forderungen des Klima-
wandels einzustellen. Seit 
2022 ist die Kleinregion 
Ebreichsdorf eine dieser 
KLARs. 
Die Region ist durch ihre 
pannonisch-kontinentale 
Lage vor allem durch tro-
ckene und heiße Sommer 
und eher trockene, kalte 
Winter geprägt. Wie im 
Klimadatenblatt, welches 
mit Daten der „GeoSphere 
Austria“ erstellt wurde, zu 
lesen ist, wird die Häufig-
keit von extremen Nieder-
schlägen zunehmen. 
Wie gravierend solche 
Starkregenereignisse sind, 
war bei der Hochwasser-

katastrophe Mitte Sep-
tember spürbar. Hochwas-
serereignisse bedrohen 
Infrastruktur und Men-
schenleben. 

Laut dem „Climate 
Change Centre Austria“ 
(CCCA) sind solche Wet-
terextreme nicht mehr nur 
sporadische Ereignisse, 
sondern Teil einer besorg-
niserregenden Entwick-
lung, die schnelles Han-
deln erfordert.
Der Anstieg der globalen 

Temperaturen führt zu 
verstärktem Niederschlag 
und schnelleren Schnee-
schmelzen, was die Gefahr 
von Hochwasser in vielen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regionen erhöht. Die da-
mit verbundenen Schäden 
können enorm sein: von 
zerstörten Wohnhäusern 
bis hin zu massiven wirt-
schaftlichen Verlusten für 
die betroffenen Gemein-
den. Daher ist es wichtig, 
sowohl präventive Maß-
nahmen als auch Notfall-

pläne zu entwickeln.
Um sich auf mögliche 
Hochwasserereignisse 
vorzubereiten, können 
Privatpersonen und Ge-
meinden einige Maßnah-
men ergreifen.
Die Vorbereitung beginnt 
mit der Erstellung eines 
Notfallplans. In einem 
zweiten Schritt werden 
vorausschauende Schutz-
maßnahmen ergriffen.
Ein Vorbereitungskit 
sollte wichtige Dokumen-
te, Lebensmittel, Wasser, 
Medikamente und Ta-
schenlampen enthalten. 
Wetterdienste können ge-
nutzt werden, um recht-
zeitig gewarnt zu sein.
Ebenso ist es ratsam zu 
prüfen, ob die eigene Ver-
sicherung Hochwasser-
schäden abdeckt.

Klimawandel und Hochwasser
Die „KLAR!“ Ebreichsdorf bereitet sich vor
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Grüne feierten Oktoberfest vor der Nationalratswahl
Gramatneusiedl. Zum zehnjährigen Jubiläum luden die 
Orts-Grünen mit Obmann Umweltgemeinderat Sebas-
tian Schirl-Winkelmaier zu einem Fest. „O‘zapft is“, hieß 
es am 28. September beim Familien-Oktoberfest.
Live-Musik vom „Ersten Wiener Thromboseorchester“ 
und ein vielseitiges Kinderprogramm mit Erlebnisbus, 
Hüpfburg und Fußball-Dart wurden geboten. 
Neben Weißwurst wurde Fleisch vom ortansässigen 
Bio-Bauernhof „Wiesenrind“ und lokaler Wein vom 
Heurigen Schlösinger angeboten. 
Hauptpreis der Tombola war ein Stunt-Roller.  

700 Euro vom Oktoberfest für Hochwasseropfer
Seibersdorf. Erstmals haben heuer „NÖs Senioren Sei-
bersdorf“ ein Oktoberfest gefeiert. Am 10. Oktober 
konnte Obfrau Maria Fuchs im Gasthaus Hirschbeck 
viele Gäste aus der Gemeinde und aus benachbarten 
Ortsgruppen begrüßen. 
Zur Musik der Gruppe Primavera wurde das Tanzbein 
geschwungen. Der Wirt verwöhnte die Gäste mit Weiß-
wurst, Bierschnitzel und weiteren Köstlichkeiten. 
Aus den Beträgen, die aus dem Losverkauf und aus den 
Eintritten erwirtschaftet wurden, spendeten die Senio-
ren 700 Euro an die Opfer der Hochwasserkatastrophe.  
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Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Einiges Federvieh musste wie-
der sein Leben lassen. Die Ge-
schichte vom heiligen Martin 
ist zwar nicht belegbar, doch sie 
prägt bis heute das Brauchtum.
Der Legende nach wollte der 
bescheidene St. Martin, der um 
316 in Ungarn geboren wurde, 
die Wahl zum Bischof von Tours 
vermeiden. Um sich vor der Wei-
he zu verstecken, suchte er Zu-
flucht in einem Gänsestall. Doch 
das laute Geschnatter der Tiere 
verriet ihn. Er musste sein Amt 
widerwillig annehmen. Als Er-
innerung an dieses Ereignis soll 
die Tradition entstanden sein, am 
Martinitag eine Gans zu essen.
Historisch gesehen hat das Gansl- 
essen jedoch ganz praktische 
Ursprünge. Der 11. November 
markierte früher das Ende des 
bäuerlichen Arbeitsjahres. Mit 
dem Martinitag begann die vor-
weihnachtliche Fastenzeit. Der 
11. November bot die letzte Ge-
legenheit, ausgiebig zu speisen. 
Gleichzeitig war es die Zeit der 
Abgaben. Bauern mussten den 
„Zehent“, einen zehnten Teil ihrer 
Ernte und ihres Viehbestands, an 
den Grundherrn abliefern. Häu-
fig gehörten auch Gänse zu den 
Abgaben. So wurde das Gansles-
sen nicht nur zu einem Festmahl, 
sondern auch zu einem Ritual des 
Dankens und Abschließens eines 
arbeitsreichen Jahres.
Diese Mischung aus Legende, 
Tradition und wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten hat das Gansl-
essen zu einem festen Bestandteil 
des Martinitags in Österreich ge-
macht. Ich persönlich bevorzuge 
ja eine Ente und das nicht nur zu 
Martini.

Nach jahrelanger Verzögerung: Bau des Windparks Ebreichsdorf gestartet
Ebreichsdorf. Nach einem Jahrzehnt Verzögerung startete am 4. Oktober 
der Bau der neun lang geplanten Windräder, die bis zu 31 Megawatt Strom 
erzeugen werden. Trotz einer Volksbefragung, die 2014 pro Windkraft aus-
gegangen ist, wurde das Projekt über Jahre hinweg blockiert.
Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Kocevar zeigt sich erleich-
tert: „Wien Energie hat bereits in unseren Nachbargemeinden Pottendorf 
und Trumau erfolgreich Windkraftanlagen errichtet. Wir freuen uns, diese 
positive Entwicklung nun bei uns fortzusetzen.“
Die Fertigstellung ist bis Mitte 2026 geplant.

Dein ist mein ganzes Herz: Vier himmlische Tenöre auf Herbsttournee
Reisenberg. Im Rahmen seiner Österreich-Tournee machte das Gerber-
haus am 25. Oktober Halt in der Kulturhalle. Unter dem Motto „Himmli-
sche Tenöre – Dein ist mein ganzes Herz“ wurden die Besucher in die Welt 
der 20er und 30er-Jahre des vorigen Jahrhunderts entführt.
Vier adrette Tenöre überreichten ihrem Publikum einen musikalischen 
Blumenstrauß, der Melodien aus der Welt der Operette, des Tonfilmschla-
gers und des Wienerliedes umspannte.
Das Publikum war begeistert, als die „Herzen der stolzesten Frauen bra-
chen“ und festgestellt wurde, dass ein „Freund, ein guter Freund das Beste, 
was es gibt auf der Welt ist“ während Veronika noch darauf wartete, „dass 
der Spargel wächst“. Für großen Jubel sorgte das weltberühmte „Granada“ 
des mexikanischen Komponisten Agustín Lara. 
Nachdem „Nessun Dorma“ für etwas stimmliche Anstrengung bei den vier 
Sängern sorgte, brillierten sie mit ihrer Zugabe „Das gibt’s nur einmal“ wie-
der vor ihrem Publikum.
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

7.000 Euro von der Raiffeisen für die Lebenshilfe
Weigelsdorf. Mit einer großzügigen Unterstützung der 
Raiffeisenbank Region Baden soll die wertvolle Arbeit 
der Lebenshilfe-Werkstatt Weigelsdorf gestärkt werden.
Das Geldinstitut überreichte eine Spende in der Höhe 
von 7.000 Euro an die Organisation. 
Bei der Übergabe betonte der Ebreichsdorfer Bankstel-
lenleiter Peter Winkler (links): „Die Lebenshilfe-Werk-
statt Weigelsdorf leistet einen unschätzbaren Beitrag 
für unsere Gesellschaft. Es ist uns ein Anliegen, solchen 
Einrichtungen unter die Arme zu greifen.“
Die Spende wird in verschiedenen Projekten der Werk-
statt eingesetzt.

M. Hartmann

Tel. 0681 - 844 72 472
www.kleineschatztruhe.com

Kleine Schatztruhe kauft
Porzellan, Ölgemälde, Bronze- & Porzellan-
figuren, Musikinstrumente, Silberbesteck, 

Markenuhren (Rolex, Breitling, Omega, 
Hublot, Piquet, Patek, IWC, etc.), Blechspiel-
zeug, Eisenbahnen, Zinn, Antiquitäten, Mün-
zen, Markenschmuck, Brillantschmuck, Pelze, 

Angelruten, Angelrollen, Taschen & Koffer 
(Louis Vuitton, Hermès, Chanel, MCM, Cartier, 

etc.), Kugelschreiber, Füller, Feuerzeuge
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 Thema Tierhaltung Plus   ... ...

Jetzt auf amainfo.at
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Mehr Bewegung. Erweitertes Gesundheitsmonitoring. Jährliche Kontrolle.
Ein weiterer wichtiger Schritt zur Verbesserung der Tierhaltung.
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Generationenhaus MIA eröffnet
Oberwaltersdorf. MIA steht für „Motivation – Inspirati-
on – Aktivitäten“. Drei Attribute, die Niki Heindl (2. von 
links) für alle Generationen anbietet. Dazu hat sie das 
ehemalige Jugendzentrum am Sportplatz neu gestaltet. 
Adaptiert wurden beispielsweise die Böden, die Wände, 
die Beleuchtung und vieles mehr. 
Ein regelmäßiger Babytreff, Workshops und Yoga-Kur-
se stehen am Stundenplan.
Bei der Eröffnung gratulierte Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek (links) zur Adaptierung. 
Das MIA ist ideal ausgestattet, um beispielsweise Kurse 
und Treffen durchzuführen. „Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit das MIA für Veranstaltungen anzumieten“, 
freut sich Heindl auf viele Kontakte.
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Neuwahlen beim Wirtschaftsverband des Bezirks
Trumau. Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband 
(SWV) Baden hat am 22. Oktober zur Mitgliederver-
sammlung ins Volksheim Trumau geladen. Bei dieser 
stellte sich der Bezirksvorstand neu auf.
Martina Kerschbaumer wurde einstimmig zu Badens 
SWV-Bezirksvorsitzenden gewählt. Aus der SERVUS 
NACHBAR Region wurden die Pottendorferin Judith 
Sabbata-Valteiner (Judiths Blütenpracht) und Kommer-
zialrat Manfred Herar (Herar Immo) aus Trumau in den 
Vorstand gewählt.
In ihrem Bericht ließ die Vorsitzende die Arbeit des 
SWV im Bezirk Revue passieren. Vor allem der Info-
stand beim Pottendorfer Honigbienenfest ist jedes Jahr 
ein großer Erfolg.
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In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7

Das Erfolgsmodell von Hyundai ist ganz klar ein SUV-Bestseller: Sowohl die Verkaufszahlen in Europa als auch in 
Österreich zeigen, was es heißt, ein echter SUV-Favorit zu sein. Leistung, Funktionalität und Sicherheitsausstattung 
sind nur einige Gründe dafür. Vor allem aber, bietet er wie kein anderer, die volle Wahlfreiheit bei den Antriebsarten: 
Benzin, Diesel, Hybrid oder Plug-In.

Zum Jubiläum gibt es den Hyundai TUCSON GO! 
schon ab € 33.490,-* inklusive Versicherungsbonus.

* Aktionen/Preise gültig für Neuwagenkaufverträge inkl. Zulassung bis 20.12.2024 - solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und 
Händlerbeteiligung. Aktionen/Preise beinhalten bis zu € 6.500,- Kundenvorteil, bestehend aus € 6.000,- Hyundai-Bonus, € 500,- Versicherungsbonus. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines 
Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haft pflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. TUCSON Benzin 
& Hybrid: Verbrauch: 5,1 - 7,2 l/100km, CO2: 126 - 162 g/km, TUCSON Plug-In: CO2 gewichtet kombiniert: 27,3 - 30,2 g/km, Stromverbrauch: 18,2 - 19,4 kWh, elektrische Reichweite: 62 - 65 km. Alle 
Werte nach WLTP. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildung. 

Seit 20 Jahren ein SUV-Bestseller in Österreich.

Der neue 
Hyundai TUCSON.

Schon ab  € 33.490,-* 

inklusive Versicherungsbonus

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort
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Vor 30 Jahren passiert:
Artikel aus der SERVUS NACHBAR Ausgabe November 1994

Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

Andreas JANISCHAndreas JANISCH
behörd. konz. Installateur

Gas – Wasser – Wärme

Tel.: 02254 / 72 9 34 (Mo-Fr 9 bis 13.30 Uhr)
Mail: gas.wasser.waerme@aon.at

Notdienst:Notdienst:
0664 / 243 44 900664 / 243 44 90

2484 Weigelsdorf, Boschanstraße 3/LH-A
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Ebenfurth. Es ist kaum 
zu glauben, welche Schät-
ze sich hinter der Türe 
eines „normalen“ Wohn-
hauses verbergen. 

Der 1943 in Neufeld ge-
borene Anton Zacsek 
präsentierte bei ihm in 
Ebenfurth im Rahmen 
des niederösterreichwei- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
ten „Tag der offenen Ate-
liers“ am 19. und 20. Ok-
tober sein Lebenswerk. 
Rund 1.000 Exponate 
umfassen die Werke des 
Künstlers, der Kurse an 
der Graphischen Lehr- 
und Versuchsanstalt Wien 
besucht und bei Professor 
Michael Haas studiert hat. 
Seine Werke werden von  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Monotypie bestimmt, 
die Zacsek zu einer Misch-
technik entwickelt hat. 
Seine Arbeiten sind meist 
expressive Abstraktionen, 
die bestimmte Themen 
behandeln und fast immer 
einen gegenständlichen 
Hintergrund aufweisen. 
Seine Leidenschaft ist die 
Spontanmalerei.

Spontanmaler Anton Zacsek öffnete sein Atelier

Oberwaltersdorfs Friedensmaler Franz Trink nahm auch teil.

Architektur vom Löwen
www.meszaros-bartak.at
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Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at
Zufahrt:  Nach Ortsende Seibersdorf, ca. 1km Richtung Hof/Lbg. 

Kontakt: Tel: +43 (0) 2255 / 7235, Email: office@fibo-reifen.at.

FIBO REIFENHANDEL GMBH

REIFENSERVICE FÜR: PKW, LKW & LANDWIRTSCHAFT

- Motorradreifen 

- PKW-Reifen 

- LKW-Reifen 

- Gebrauchtreifen 

- runderneuerte LKW-Reifen

- Reifenreparaturen

- mobile Staplerpresse für Vollgummireifen

- Landwirtschaftsreifen 

- Alu-Felgen 

- Stahlfelgen 

- Batterien

WWW.FIBO-REIFEN.AT

Bettina Windbüchler von der Kulturvernetzung NÖ besuchte 
Künstler Anton Zacsek in seinem Ebenfurther Atelier.
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2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

Grüne Doris Brosz scheidet aus Gemeindepolitik aus
Trumau. 2010 zog Doris Brosz für die Grünen in den 
Gemeinderat. Mit der Gemeinderatswahl 2025 scheidet 
sie aus der Politik aus. Brosz: „Ich werde nach 15 Jahren 
grüner Politik nicht mehr zur Verfügung stehen.“
Als Frau hat sie die Mehrbelastung „Kinder und Beruf“ 
gemeistert. Ihre Nachfolge wollte bisher niemand antre-
ten. Unter ihren Kollegen der anderen Parteien gilt sie 
als Politikerin, für die die Sache im Mittelpunkt steht. 
Die Zusammenarbeit galt als exzellent. Sie betont: „Mir 
war immer ein respektvoller Umgang mit allen wichtig.“
Brosz: „Sich aktiv für die Bedürfnisse unserer schönen 
Gemeinde einzubringen, gibt auch viel Kraft. Ich habe 
viele nette Menschen kennengelernt. Diese Zeit war für 
mich sehr lehrreich.“

Lukas Izso ist neuer Obmann der Jungen ÖVP
Oberwaltersdorf. Bei der Generalversammlung der Jun-
gen Volkspartei (JVP) wählten die Mitglieder am 26. 
September einen neuen Vorstand. 
Bei der Jugend mit dabei waren neben dem scheiden-
den Obmann Gemeinderat Alexander Geiger auch Ge-
meinderat Markus Hütter und der geschäftsführende 
Gemeinderat Heinrich Hartl, beide ebenfalls „Senior-
Obmänner“ der örtlichen JVP.
Bei der Wahl übergab Geiger den Obmann nach ein-
stimmiger Wahl an Lukas Izso (2. von links). Dessen 
Stellvertreterin wurde Jasmine Krieger.
Gemeinsam will man Bewährtes fortführen und Neues 
entwickeln, wofür der gebürtige Oberwaltersdorfer Izso 
einen „Think Tank“ der Jugend installieren möchte.
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Tattendorf. Zu einer Insti-
tution ist mittlerweile der 
„Walk Around Tattendorf“ 
geworden. Bei einem Spa-
ziergang durch den Ort 
konnten am 12. Oktober 
zwölf Weinbaubetriebe 
besucht werden. 
Dort erwartete die „Wein-
Wanderer“ ein Glas Wein 
zum Kosten und eine 
köstliche Kreation aus der 
Küche. So konnten sie im 
Rahmen der Wanderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ein 12-Gang-Menü inklu-
sive Weinbegleitung ge-
nießen.
Die Weinbaubetriebe 
Auer, Dachauer in der 
Mühle, Hannes Dachauer, 
Dopler, Fuchs, Heggen-
berger, Knötzl, Landauer-
Gisperg, Alfred Reinisch, 
Johanneshof Reinisch, 
Schneider und Lerchen-
felderhof Schödinger hat-
ten für Genussspechte ge-
öffnet.

Zwölf Winzer. Zwölf Weine. Zwölf Schmankerl.
Herbstlicher Genuss beim “Walk around Tattendorf“

Feine Köstlichkeiten bei Winzer Hannes Dachauer (2. von links)

Jakob (links) und Andreas Heggenberger verwöhnten. Ein starkes Duo: Daniela und Andreas Knötzl

5 €
McDEbr5**

10 €
McDEbr10*

Wir liefern,
du genießt!
Zeig' dem Royal TS dein Zuhause. 

Mäcci Ebreichsdo� bringt's! *Einmalig einlösbar in der foodora App bis 15.11.2024. Gilt nur für Kunden, die in den letzten 12 Monaten keine 
Bestellung bei foodora getätigt haben. Mindestbestellwe� 20€. Nur Einlösbar bei McDonald's Ebreichdo�.

**Einmalig einlösbar in der foodora App bis 15.11.2024 auf Bestellungen bei McDonald's Ebreichsdo�. 
Mindestbestellwe� 20€.Liefer- und Servicegebühr sowie eventuelles Trinkgeld ausgenommen. Weitere Infos 

unter hps://www.foodora.at/contents/gutscheinbedingungen.htm Medieninhaber: Foodora Austria GmbH, 
Barichgasse 38/Top 1.4, 1030 Wien, Hersteller: online Druck GmbH, Brown-Boveri-Straße 8, 2351 Wr. Neudo

31.12.2024

31.12.2024
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Wiener Straße 34 
2514 Traiskirchen 

0676 602 377 9

4. - 15. Dez.
15 - 23 Uhr
Erlesene Weine mit 

Schmankerlbüffet und 
exzellenter Käseauswahl

Trumauer Straße 24  
2522 Oberwaltersdorf

28.11. bis 1.12.
5.12. bis 8.12.

Do-Sa: 16-22 Uhr
So: 11:30-22 Uhr

Reservierung:
02253 / 62 89

27. Jänner-
09. Februar

Mo- Mi ab 15 Uhr
Do- So & FT ab 10 Uhr

9. Dezember
bis 22. Dezember

Tel.: 0664 / 76 22 109

Täglich ab 10 Uhr geöffnet

21. November bis 
1. Dezember 2024

2521 Trumau
Raiffeisenstr. 13

Kündigen Sie Ihren Ausstecktermin 
im SERVUS NACHBAR an!

Info & Buchung: 0664 / 393 02 73

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

Noch bis 
1. Dezember: 
Ganslessen

Pottendorf / Wien. Anfang 
Oktober besuchten die 
Bewohner des Pflege- und 
Betreuungszentrums Pot-
tendorf (PBZ) gemeinsam 
mit haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern das 
Oktoberfest auf der Kai-
ser-Wiesn in Wien.
Gestartet wurde mit 
einem unterhaltsamen 
Rundgang durch den Pra-
ter. Einige Mutige hatten 
viel Spaß und Vergnügen 
beim Fahren mit dem Au-
todrom.
Anschließend wurde das 
Oktoberfest bei zünftiger 
Musik, deftigem Essen 
und kühlen Bier genossen.
Abschluss des ereignis-
reichen Tages waren ge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
meinsame Fahrten mit 
der Geisterbahn und der 
„Zwergerl-Hochschau-
bahn“.
Der kaufmännische Di- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rektor des PBZ Johannes 
Salaban-Hofer und Pfle-
gedirektorin Eva Grab-
be waren sich einig, als 
sich Teilnehmer für den  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tag bedankten: „Unser 
Ziel ist es, dass unsere 
Bewohner Freude haben.  
Dann wissen wir, dass un-
ser Einsatz sich lohnt.“

Zum Oktoberfest auf die Kaiser-Wiesn 
PBZ-Bewohner eroberten den Wiener Wurstelprater
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Viel Freude beim gemeinsamen Praterbesuch
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VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. www.volksbankwien.at/wohnbau

Disclaimer: Dies ist eine Marketingmitteilung und kein Angebot, keine Beratung und keine Risikoaufklärung.

Jetzt sanieren, renovieren und 
modernisieren mit Vertrauen.

Neues Leben 
für Ihr Zuhause.

Jetzt 
Top-Konditionen 

für Ihr Projekt 
sichern!

Informieren Sie sich jetzt in der 
Volksbank in Ebreichsdorf bei Ihrem 
Wohnbauexperten Klaus Bara
Tel. 0650 / 500 1012  
klaus.bara@volksbankwien.at

Michelle Wenk ist neue Hebamme in der Stadt
Ebreichsdorf. Michelle Wenk, BSc eröffnete kürzlich 
ihre Hebammenpraxis. Die gebürtige Ebreichsdorferin 
begleitet Familien mit viel Empathie durch die Schwan-
gerschaft ins Wochenbett. 
Mit ihrem umfangreichen Angebot steht sie Eltern zur 
Seite – stets mit dem Ziel, das Vertrauen in ihre eigenen 
Stärken zu fördern.
Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Koce-
var (rechts) und Gesundheitsstadtrat Thomas Dobou-
sek (links) gratulierten zur Eröffnung. 
„Mit dieser Praxis haben junge Familien in unserer 
Stadt nun eine kompetente und einfühlsame Ansprech-
partnerin in unmittelbarer Nähe – eine echte Bereiche-
rung“, so Kocevar.

Italienische Mode von MIO auch für Kinder
Mitterndorf. Am 24. September fand im Kultursaal der 
„MIO Family Day“ statt. Organisiert wurde er von Su-
sanne Gruber. Zu bewundern gab es schicke, italieni-
sche Kleidung bei einer Modenschau mit bezaubernden 
Kinder- und Damenmoden.  
Die kleinen Besucher erfreuten sich ebenso an einer 
Zaubershow, Kinderschminken, Zuckerwatte und dem 
Kinderkino.
Unter die zahlreichen Besucher mischten sich Bürger-
meister Thomas Jechne und Vizebürgermeister Martin 
Ribnicsek.
Im Bild von links nach rechts: GR Andrea Saco, Vbgm. 
Martin Ribnicsek, Susanne Gruber, Bgm. Thomas Jech-
ne und GGR Gisela Sollak
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versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

im Schlosspark
Sa 30.11. und So 1.12.

Fr 6. bis So 8.12.
Sa 14. und So 15.12.
Infos: www.ebreichsdorf.gv.at/adventzauber

Adventmarkt Öffnungszeiten 2024:Adventmarkt Öffnungszeiten 2024:
   Fr 16.00 – 21.00 Uhr • Sa 15.00 – 21.00 Uhr    Fr 16.00 – 21.00 Uhr • Sa 15.00 – 21.00 Uhr 

So 15.00 – 20.00 UhrSo 15.00 – 20.00 Uhr

Moosbrunn. Nach dem 
Schock der Billa-Schlie-
ßung im Jahr 2023 hat der 
Ort wieder einen Nahver-
sorger. 
Die politischen Vertreter 
der Gemeinde fanden mit 
Peter Fenzel eine Alterna-
tive. Der in Moosbrunn 
ansässige Betreiber des 
Spar-Marktes in Ebergas-
sing erklärte sich bereit, 
die Nahversorgung mit 
einer Selbstbedienungs-
greißlerei im Dorf sicher-
zustellen.
Ort der Greißlerei ist der 
Sitzungssaal des Gemein-
derates. Dessen Sitzungen 
finden nun vorwiegend 
in der Sportplatzkantine 
statt.
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc: „Es war  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
eine gute Idee, den Sit-
zungssaal zur Verfügung 
zu stellen. So konnte Peter 
Fenzel dort ein gut sor-
tiertes Geschäft einrich-
ten, in dem es 1.500 Arti-
kel des täglichen Bedarfs 
zu kaufen gibt.“

Das Land Niederöster-
reich hat diesen Kraftakt 
mit finanziellen Mitteln 
unterstützt. Deshalb kam 
Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister am 7. 
Oktober zur offiziellen Er-
öffnungsfeier.  

Im Rahmen der Eröff-
nungsfeier rief Frühling 
die Bevölkerung auf, vom 
neuen Angebot kräftig Ge-
brauch zu machen. 
Teschl-Hofmeister lobte 
die Art, wie das Problem 
gelöst wurde. 

Nahversorger okkupierte friedlich Gemeindesitzungssaal

Bgm. DI Paul Frühling, MSc, Kaufmann Peter Fenzel, LR Christiane Teschl-Hofmeister und 
Pfarrer Paul Such (von links nach rechts)
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